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Kreisverein in Kaſſel erklärt hat, eine 
Forderung der ackerbautreibenden Be⸗ 
ie könne das Brod unmöglich vertheuern. 
Die ahl der nationalliberalen Getreidezöllner iſt, 
die Schauß'ſche Tripelcandidatur eingerechnet, jetzt 
bereits auf 17 geſtiegen. 

Die gedeckte Corvette s eipzig“ (12 Geſchütze, 
Commandt. Cpt. z. S. Herbig) iſt am 4. Oktober c. 
in Plymouth 1 und beabſichtigte am 6. d. 
die Reiſe nach Wilhelmshaven fortzusetzen. 

‚Stettin, 6. Okt. Der Aviſodampfer „Grille“ 
— he geſtern den hieſigen Hafen, um ſich zunächſt 
von hier nach dem Greifswalder Bodden und ſo⸗ 
dann nad) Stralfund zu begeben. 

Hamburg, 4. Oktober. Sect Rofder that 
die ihm vom Reichstagswahlverein er 
Candidatur für den 3. Hamburgiſchen Wahlkreis 
endgiltig ausgeſchlagen, da er nur als Compromiß⸗ 
Candidat der Nationalliberalen und Deutſch⸗ 
freiſinnigen candidiren wolle. Der Reichstagswahl⸗ 
verein hat deshalb beſchloſſen, Herrn A olf Wör⸗ 
oe im erſten und im dritten Wahlkreiſe aufzu⸗ 

Wiesbaden, 6. Oktober. Der Communal⸗ 
Landtag des Regierungsbezirks Naſſau iſt heute 
durch den Regierungspräſidenten v. Wurmb er⸗ 
öffnet worden. Die Vorlagen betreffen die neue 
Kreis und Provinzialordnung, ſowie die Gewerbe⸗ 
Kammern. 

Wilhelmshaven, 4. Oktbr. Die Corvette „Bis⸗ 
marck“ wurde heute Vormittag mit Flaggenparade 
in Dienſt geſtellt und wird in der nächſten Woche 
mit der Proviantirung und Einnahme von Munition 
beginnen. Der Chef des Geſchwaders, Contre⸗ 
admiral Knorr, wird erſt kurz vor dem Auslaufen 
der Schiffe hier eintreffen und den Oberbefehl über⸗ 
nehmen. Die Stationirung an der afrikaniſchen 
Küſte ſoll ſich vor der Hand auf die Dauer von 
einem Jahre erſtrecken. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 6. Oktober. Dem Vernehmen nach findet 
am nächſten Sonnabend die feierliche Schlußſtein⸗ 
legung des hieſigen Univerſitätsgebäudes 
ſtatt, zu welcher der Kaiſer erwartet wird. Die 
Studenten haben den Wunſch zu erkennen gegeben, 
Se die Aufrechthaltung der Ordnung bet dieſem 

cte ſelber ſorgen zu dürfen. (W. T.) 

9 ahs ag : 

Paris, 6. Oktober. Der Ertrag der Pariſer 
Verzehrungsſteuer blieb im September um 
600 740, zuſammen bisher um 2 720 688 Francs 
hinter dem Voranſchlag zurück. — Das geſtrige 
Longchamps-Rennen veranlaßte wieder arge 
Scandalſcenen. Das Publikum beſchuldigte zwei 
De ihre Pferde zurückgehalten zu haben, miß- 

andelte ſie und begann eine allgemeine Prügelei, 
welcher Polizei und Gensdarmerie nur ſchwer ein 
Ende machen konnten. Der Unwille des beſſeren 


Publikums gegen das zum Pariſer Volkslaſter 30 


wordene gauneriſche Turfwetten iſt allgemein. (V 

— . ͤ¶ę— ͤ ͤT— — :ę—— 
Danzig, 7. Oktober. 
Wetter⸗Ansſichten für Mittwoch, 8. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

„ Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. A 
ei warmer Temperatur und ftillen Winden 
RE Bewölkung mit keinen oder geringen 

iederſchlägen. 

* Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Im Monat 

September haben, nach dans er Ermittelung, 

ie Einnahmen betragen: aus dem Perſonenverkehr 

40 666 ME, aus dem Güterverkehr 141 500 Mk., an 
Extraordinacien 18 500 Mk., zuſammen 200 666 Mk. 
(mithin 25800 Mk. mehr als nach definitiver Er⸗ 
mittelung im September v. J.) Die Einnahmen 
aus dem Güterverkehr waren um 28 723 Mk. höher, 
die aus dem Perſonenverkehr um 5223 Mk. geringer. 
Die Geſammt⸗Einnahme der neun erſten Monate 
betrug, ſoweit bis jetzt ermittelt iſt, in dieſem Jahre 
1195 990 Mk., im vorigen Jahre 1 698 286 Mk. 

* Perjonalmotiz. Herr Landgerichts⸗Rath Heſekiel 
Danzig iſt als Hilfsrichter an das Oberlandesgericht 
zu Marienwerder berufen worden. 

« * Auffiihes Petroleum. Die Einfuhr von ruſſiſchem 

etroleum nach Dit: und Weſtpreußen iſt im Wachſen 

griffen. In der verfloffenen Woche trafen 6 Eiſternen⸗ 
wagen a 10000 Kilogr. in Eydtkuhnen ein, die Hälfte 
wurde in Fäſſer abgefüllt, die andere mittels eines 
umpwertes in Ciſternenwagen mit deutſcher Spurweite 
übergefüllt. Es ſcheint, daß das kaukaſiſche Petroleum 
das amerikaniſche Petroleum verbrängen , fich ſchließlich 
wegen ſeiner Billigkeit bei uns den Markt erobern wird. 
Export von Weizenkleie. Mit den Güterzügen 
der Marienburg Velawtaer denn find in letzterer 
eit erhebliche Mengen von Weizenkleie aus ed 
terher gekommen, welche direct aus den Eiſen ai 
gons in kleinere Segelſchiffe in der Nähe der Aſch⸗ 
brücke verladen und mit denſelben meiſtentheils nach 
Dänemark perſandt wird, wo dieſelbe theils zur 
Schweinemaſt, theils ger Kuhfütterung verwendet wird. 
e Kleie kommt in d uadten, nag anhand vers 
aber loſe in die Schiffsräume ge- 

chüttet und dort feftgcitampft 8 
Stadttheater. Am Donnerſtag geht mit Herrn 
ms in der Titelrolle Der Troubadour” in Scene. 
eitag findet das erſte Auftreten des Fräulein 
argarethe Groß als „Gabriele“ in „Das Nacht⸗ 
ager von Granada“ ſtatt, den Jäger fingt Derr 
Brahe, Gomez Herr Herms. Sonnabend kommt als 
erſte Klaſſiler Borſtellung zu halben Preiſen „Don 

arlos zur Aufführung. 2 

8. Bildungs-Verein. Der Bildungs⸗Verein begann 
geftern Abend wieder feine während der Sommermonate 
urch Zufammenkünfte im engeren Kreiſe erſetzten regel⸗ 
mäßigen Verſammlungen. Die Liedertafel des Vereins 
eröffnete die geſtrige durch den Vortrag mehrerer, bei⸗ 
ällıg aufgenommener Chor: und Quartettgeſänge. 
rauf hielt Redacteur A. Klein den erſten 
Wer een Winterſaiſon, und zwar 
über „Gewerbliche 8 Zeitfragen.“ Der 
Vortragende, ſeine Ausführungen mit einem poetiſchen 
bſtſtimmungsbikde beginnend, hob in der Einleitung 
or, daß der Verein in einer bewegten Zeitperiode 
Arbeit voll wieder aufnehme und deshalb doppelt 
anlaſſung habe, Umſchau auf den Gebieten zu halten, 
welchen für Volkswohlfahrt mitzuarbeiten er 


in 


Aufgabe geſtellt habe. Da wende fi 
Y Sia pr — das gewerbliche und et 
nter⸗ 


Leben, auf dasjenige Gebiet, auf welchem die 
eſſen der Menſchen am unmittelbarſten und handgreif⸗ 
lichten berührt werden, auf meiden fih das Streben 
. der äußeren Bedürfniſſe, nach Herbei⸗ 
5 materieller Lebenswohlfahrt in erſter Linie ab⸗ 
pielt. Die politiſche Seite der 15 im Vorder⸗ 
— ſtehenden Zeitfragen ſei dieſem neutralen 
eiſe entrückt, aber auch die politiſchen Kämpfe 
um dieſelben würden viel an Schärfe verlieren, wenn 
man ¡fe vom Standpunkt der allgemeinen Volkswohl⸗ 
fahrt aus, ohne jede politiſche Selbſtſucht, betrachte, 
wie dies hier geſchehen ſolle. Redner begann nun mit 
einer Umſchau auf gewerblichem Gebiet, begrüßte mit 
lebhafter Freude die mannigfachen, der freien Selbſthilfe 
entſproſſenen Einrichtungen und Beſtrebungen des Hand⸗ 
tandes zur Hebung von Handwerk und Gewerbe, da⸗ 


len, Ausſtellungen, Kunſtgewerbemuſeen u. ſ. w. kurz 


bei auf die Verbe een 


zung der Zwangsinnungen, deren Verwirklichung das 
Handwerk nicht heben, ſondern es concurren unf 


e 


trotzdem fie ihm das Geld gegeben habe, doch no 
Wolde, Wel erb e 8 


werks und die Geſchichte der Innungen illuſtrirte die 


Ausführungen des Redners, der hierbei noch ermunternde 


Beispiele über die Selbſthilfe des daniſchen Handwerker⸗ 
ſtandes mittheilte, dann auf die gleichfalls von Däne⸗ 
mark aus nach Deutſchland neuerdings übertragenen 
Beſtrebungen zur Ausbreitung des Handfertz keits⸗Unter⸗ 
richts zu ſprechen kam und nun weiter auf eine Reihe gemein⸗ 
nütziger focialer Einrichtungen, deren Anregung und 
Förderung Allen, und insbeſondere den Bildungsvereinen 
dringend zu empfehlen ſei, hinwies, hervorhe end, daß 
jede Socialreform mit der cafe der i a des 
Familienlebens und der thatkräftigen Selbſthilfe beginnen 
müſſe, der A Feind aller drei Factoren, un 
damit der gefährlichſte Feind auch der Bildungsbeſtrebungen 
aber der unmäßige Alkoholgenuß ſei. Mit einem warmen 
und lebhaften Appell, opferwillig und freudig mitzu⸗ 
helfen bei Beförderung aller gemeinnützigen Einrich⸗ 
tungen auf gewerblichem und jocialem Gebiet, vor 
em ſich aber auch in den heftigſten Kämpfen 
des wirthſchaftlichen Lebens und der Sonder⸗Intereſſen 
die ideale Weltanſchauung zu bewahren, welche unent⸗ 
3 wie die Luft, in der wir athmen, und mit 
deren Zerſtörung das edelſte Band zerreiße, welches die 
Geſellſchaft der Menſchen zuſammenhält, ſchloß der 
Redner unter lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung. 
— Die dem Vortrag folgende Fragebeantwortung betra 
faſt nur interne N omg Uo und mit einer kurzen 
Mahnung zu lebhaftem Beſuch und allſeitiger Unter⸗ 
ützung der Vereins⸗Fortbildungsſchule ſchloß die Ver⸗ 
ammlung. . 

—g— Schwurgericht. Die Geichworenen hatten ſich 
heute mit der Sühne einer jener Miſſethaten zu be⸗ 
ſchäftigen, wie ſie von Zeit zu Zeit die Welt erſchrecken, 
ein düſteres Bild von den Tiefen der menſchlichen Natur 
enthüllend. Der Knecht Franz Lewandowski ftand, 
des Mordes und Diebſtahls angeſchuldigt, auf der 
Anklagebank. — Am 13. Juni d. J., Abends 8 Uhr, 
wurde bei Abbau Neudorf bei Pr. Stargardt in einem 
Roggenfelde in der Nähe des jüdiſchen Kirchhofes eine 
weibliche Leiche gefunden mit einer fürchterlichen Wunde 
verſehen, welche faſt den ganzen Hals von einem Ohre 
bis zum anderen vollſtändig durchſchnitten hatte. Außer⸗ 
dem war das rechte Ohr fait ganz vont Kopfe getrennt, 
ſo daß es nur noch an einer Fleiſchfaſer hing; die Leiche 
wurde alsbald als diejenige der Kirchhofswächterfrau 
Prüm erkannt. Die etwa 120 Schritt entfernte Wohnung 
der Prüm befand ge in einem Zuſtande 
ps Verwirrung; alle Sachen waren durchwühlt, 

eſonders waren die Commoden⸗Schubladen heraus⸗ 
geriſſen und durchſucht. Der von der ſofort herbei⸗ 
geeilten Unterſuchungs⸗Commiſſion vernommene Gatte 
der Prüm ſagte aus, daß er in ſeiner Wirthſchaft 6 A 
und ein ſtarkes Brodmeſſer vermiſſe. Schon an dem⸗ 
ſelben Abend wurde, und zwar auf Grund der Angaben 
der Selma Prüm, der kleinen Tochter der Ermordeten, 
der Angeklagte verhaftet. Das Kind hatte folgende 
Wahrnehmungen gemacht: Gegen Abend war es aus der 
Stadt zurückgekommen und fand gegen alle Gewohnheit 
die Thür verſchloſſen; auf das Klopfen öffnete ſich die 
Thür und der Angeklagte trat mit der Ermordeten aus 
dem Hauſe und gina mit derſelben in freundſchaftlicher 
Weiſe nach dem Roggenfelde. Auf dem Felde faßte er 
die Ermordete um den Hals und ſchien fie hinzuwerfen. 
Darauf ſah das Kind, wie der Lewandowski ſchnell 
wieder nach dem Hauſe zurücklief. Die Ausſage des 
Mädchens weicht heute etwas von der in der Vorunter⸗ 
fudung gemachten ab. Der Angeklagte t 
Frau getödtet zu haben. Seine heutige Erklärung des 
Vorganges iſt folgende: Er will pu der Prüm in einem 
intimen Verbaltniß geſtanden haben. An jenem Juni 
Abend fei er wieder bei ihr eingetreten, fie hätte ihm 
Kaffee gekocht und ein Portemonnaie mit einem 
Inhalt von 4% Mark angeboten. Er habe ihr 
aber geſagt, daß er das Verhältniß löſen 
wolle und habe ihr das Portemonnaie vor die Fuße ge⸗ 
worfen. Sie wäre darauf ärgerlich geworden und hätte 
ihn vor die Bruſt geitoßen, worauf er in einem Wuth⸗ 
anfall ein Meſſer ergriffen und nach ihr geſtoßen hätte, 
ohne eine beſondere Abſicht dabei zu haben. Dieſe ganze 
88 iſt vollſtändig neu und widerspricht feinen erſten, 
vor der 


iebt zu, die fi 


olizet in Pr. Stargardt gemachten Ausſagen. 
Damals hat er ausgeſagt, nachdem er zunächſt alles, 


y 


1 — ju in te spammer te gegen den Terrorismus 
er „landräthlichen Oppoſition“ zu Felde. Auch heute 

ringt fie wieder ein „Eingeſandt“, das darüber bittere 
Beſchwerde führt. Diesmal hat die geharniſchte Klage 
allerdings einen etwas heiteren Anflug. Der Einſender 
os nämlich: Am 3. d. Mts, erhielt ich durch die 

oſt folgendes Schreiben: „Elbing, den 2. Oktober 
1884. Zu der am 3. Oktober 8 Uhr Abends im „Ber: 
einslokal“ ſtattfindenden Sitzung des Vorſtandes und 
der Vertrauensmänner des conſervativen Vereins 
ladet Sie hiermit ganz ergebenſt ein. Der Vorſtand. 
Das Ausbleiben wird mit 30, oder durch Geben 
eines Feſteſſens beftraft werden. Auch durch Ver⸗ 
abreichung von Freibier, welches an demſelben Abend 
in der „vertraulichen“ Verſammlung wem von Vielen 
aber zurückgewieſen wurde, wird das gewünſchte Intereſſe 
nicht wachgerufen werden. — Uebrigens ift die ſtürmiſche 
conſervative Verſammlung vom 19. September, in 


welcher Orn. Wernichs Anhang den Sieg über die 
„Landrathspartei“ errang, nachträglich auch mit der 
erſammlung 


altget in Conflict gekommen. Dieſe 1 ] 
atte der jetzige Vorſtand des confervativen Vereins bet 
der Polizeiverwaltung anzumelden unterlaſſen und es 
ind nun, wie die „Eb. tg.“ meldet, gegen ſämmtliche 
edner jener Verſammlung — es waren deren acht — 
trafmandate in Höhe von je 15. erlaſſen. 
Grandenz, 5. Oktober. (Verſpätet eingetroffen.) 
Heute fand hier im Selce de die liberale Wahl⸗ 
derſammlung, in welcher die Entſcheidung über den 
Reichstagswahl⸗Candidaten getroffen werden ſollte, ſtatt. 
ie Verſammlung war eine überaus zahlreich beſuchte. 
nacht eröffnete der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt 
Wagner (nationalliberal) dieſelbe durch einen klaren, ſach⸗ 
en. vollſtändig objectiven Vortrag, in welchem er 
ervorhob, daß die letzte liberale Verſammlung dem 
Vorſtande ein Vertrauensvotum dadurch gegeben, daß ſie 
ſich mit den Schritten deſſelben einverſtanden erklärt; er 
erläuterte dann die Gründe, welche die Liberalen bewogen, 
eine ſelbſtſtändige Stellung einzunehmen und in erſter 
Linie gegen eine Candidatur Bieler zu ſtimmen; er gab 
te vergeblichen Schritte an, welche der Vorftand und 
ie Vertrauensmänner gethan, um einen nationalliberalen 
Candidaten zu gewinnen; er beleuchtete endlich das loyale 
erhalten des Strasburger Comités gegenüber dem 
chroffen des Graudenzer conſervativen. Unter dieſen 
Imjtänden habe man von der Candidatur eines 
ationalliberalen Abſtand nehmen müſſen und der Bor 
tand habe ſich entſchloſſen, einen Mann zu präfentiven, 
er den Graudenz⸗Roſenberger Kreis 6 Jahre im 
preußiſchen Landtage vertreten, der Vertrauen habe da⸗ 
durch, daß man ihn in den Kreistag und Provinzial⸗ 
Landtag berufen, den Herrn Guts beſitzer Schnacken⸗ 
burg⸗Mühle Schwetz. Ein donnerndes Bravo war 
die Antwort und Herr Schnackenburg betrat die Redner⸗ 
tribüne; er dankt den Anweſenden, ſchildert die ſchwierigen 
perſönlichen Verhältniſſe, die es ihm unmöglich 
machen, mongtelang hintereinander den Sitzungen bei⸗ 
ee ſelbſtverſtändlich werde er bei den wichtigſten 
Fragen und Abſtimmungen nicht fehlen; er erkläre ſich 
zur Annahme, falls ſie gewünſcht werde, bereit der guten 
Sache willen und weil die Partei es verlange. Eine 
lange Candidatenrede könne man von ihm nicht verlangen, 
da ein politiſcher Standpunkt — Redner gehört der 
eutſchfreiſinnigen Partei an — genügend bekannt fet. 
Hiermit verließ Herr Schnackenburg die Berfammlung und 
der Vorſitzende richtete an die Verſammlung die Frage, ob 
ie mit der Candidatur Schnackenburg einverſtanden fei, 
erklärte, daß hier eine liberale Verſammlung tage und 
forderte etwaige nicht liberale Anweſende auf, das Lofal 
au verlaffen, damit man bei einer jo wichtigen Ab- 
timmung auch Har ſehe und es nicht ebenſo gemacht 
werde wie in Der confervativen Verſammlung. Niemand 
verließ den Saal und einſtimmig wurde Herr 
e als Candidat für die nächſte Reichstags⸗ 
wahl proclamirt. Sollte es zu einer Stichwahl kommen, 
ſo wird Niemand von der liberalen Partei fehlen. — 
Dr Schnackenburg, der jest wieder im Saal erſchien, 
eantwortete dann noch Interpellationen über Getreide-, 
Eiſenzölle und Branntweinſteuer. Damit endete die Ver⸗ 
8 ˖ Si mit einem dreifachen Hoch auf den 
Kaiſex ſchloß. , 
; ner Mittheilung der liberalen Parteileitung, welche 


abgeleugnet, daß er von der Frau Geld gefordert und J uns über das Ergebniß der vorſtehend beſprochenen Ber: 


ſie mit dem Tode bedroht habe, er 


a y Ww u anz 
würde. Die kaum zu bezweifelnde Richtigkeit dieſe 
Ausſage angenommen, hat der Verbrecher alſo, 
um fic) eine Summe von 4% gewaltſam zu ver⸗ 
Icha en, einen geradezu grauenvollen Mord begangen. 
Nach der Ausſage der mediziniſchen Sachverſtändigen 
muß ſich die Prüm bedeutend gewehrt haben, bis ſie 
durch Schläge auf den Kopf betäubt worden iſt, dann 
erſt habe der Mörder den furchtbaren, 6 Centimeter 
breiten und 10 Centimeter tiefen Schnitt ausgeführt, 


* 


der dem Leben der Prüm binnen wenigen Minuten 
ein Ende machte. — Lewandowski iſt ein kräftiger, 
unterſetzter Menſch von nicht gerade abſtoßendem 


Aeußern, er iſt ein Mal wegen Vergehens wider 
die Sie zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt 
worden. Weder in der Vorunterſuchung noch in der 
heutigen. Hauptverhandlung hat ſich in feinen Geſichts⸗ 
zügen eine Spur von Reue gezeigt. Er trägt eine 
abſolute Gleichgiltigkeit zur Schau. wee Schluß des 
Blattes war die Verhandlung noch nicht beendigt.) 

? 1 Der in einem Hauſe in der Sand⸗ 
grube in 2 befindliche öjährige Knabe Test Jacubaß 
war heute Vormittag trotz des Verbots ſeiner Pflege⸗ 
mutter auf den Hausboden gegangen. Auf dieſem waren 
zwei bis zum Fußboden reichende Fenſter offen, deren 
einem er zu nahe kam. Er ſtürzte aus einer Höhe von 
2 Stockwerken auf eine unten befindliche hölzerne Keller⸗ 
luke herab. In bewußtloſem Zuſtande wurde der Knabe 
ie em Stadt⸗Lazareth geſchafft und dort aufgenommen, 
nachdem ſchwere innere Verletzungen conſtatirt waren. 

* Grgrifien. Die unverehelichte Florentine Ganger, 
welche in Dienſt bei dem Fiſchhändler Bleß ſtand, dem⸗ 
ſelben vor längerer Zeit 3200 & aus einer — 
Commode entwendete und fic) mit dieſer Summe heim: 
ie entfernte, iſt dieſer Tage in Berlin ergriffen und 
geſtern hier eingeliefert worden. Er 1 

olize vom 7. Oktober. Verhaftet: 6 Obdach⸗ 
loſe, 2 Bettler, 1 
der m Laufe der verfloſſenen Wo 
olizei⸗Executivbeamten u. 
ettelns 10 Perſonen, wegen 
Regenſchirm 
4 neue 
Julius 


qu Daft tage wegen 
mhertrei 
und 24 — Gef 


t Wege von der angonfie nach der 
Brodbänkengaſſe 1 kleiner Reſt ſchwarzer Sammet; abzu⸗ 
geben auf der Polizei⸗Direction hier. 9 
N „6. Oktober. Heute hat in Szadrau die 
Section der Leiche des vor einigen Tagen + 

gefundenen Eigenthümers Melchert gpattgefunden. ie 
be früheren Berichte als des Mordes verdächtig 

aft genommene ei au des Melchert hat heute vor 
dem Richter ein 7. endes Geſtändniß abgelegt und 
darin unumwunden die That eingeſtanden. Sie erzählt, 
i Ehemann, der, nebenbei bemerkt, als ein zu Gewalt⸗ 


vo 
na 
in 


thätigkeiten neigender und deswegen mehrfa beſtrafter 

enſch bekannt iſt, habe ſie an einem Abend mit einer 
Holzaxt zu ae verſucht. Bei dem erſten De 
den derſelbe auf fie führte, fet aber die Art vom Stiele 
gefallen und nun habe ihr Ehemann ihr mit letzterem 
einen Hieb auf den Kop 5 ſo daß das Blut floß. 
Darauf ſetzte ſie ſich zur re, ergriff eine in der Ecke 
der Wohnſtube ſtehende Rodhacke und führte mit derſelben 
einen Hieb gegen den Kopf ihres Ehemannes, traf den⸗ 
ſelben an die Schläfe, in Folge deſſen ihr ann 
niederfiel. In ihrer Aufregung ſchlug fie denſelben noch 


ein⸗ oder zweimal auf den Kopf und ging dann aus der 


Stube hinaus. Als fie bald darauf zurückkehrte, athmete 
ihr Mann nicht mehr. Um die Leiche zu verbergen, ließ 
fie dieſelbe durch die in der Stube befindliche Kellerthüre 
in den Keller hinab, wo fie am walten; Tage in den 
Erdboden eine no eingrub und die Leiche verbarg. 
Elbing, 6. Oktbr. Im hieſigen confervativen 
Lager dauert der Conflict zwischen dem bisherigen 
Leiter des conſervativen Vereins und ſeinen Geſinnungs⸗ 
enoſſen und der „Landrathspartei“ noch mit unge⸗ 
harter Schärfe fort. Die conſervative „Elb. Zeitung“ 


abe fie. lage 


mi. | FR 


Arbeiter wegen unbefugten Betretens 


ſammlung heute zugeht, entnehmen wir noch Folgendes: 
Herr Bieler⸗Melno, der bagberige Cantina der Libe⸗ 
ralen, hat das Verkrauen bei den liberalen Wählern da⸗ 
. daß er inter völliger Nichtachtung feiner 
| bisherigen politiſchen Freunde einen innigen Anſchluß 
an die hieſigen Conſervativen genommen hatte und ſeine 
Stellung eine ſo unklare war, daß die Ueberzeugung von 
feiner liberalen ia erſchüttert wurde. Die über⸗ 
ei ue Agitation, welche die Confervativen für ihn ins 
erk ſetzten, hat aber eine mächtige Gegenſtrömung 
hervergerufen. ' 
* Sinímiee, 6. Okt. Eine geftern hier abgehaltene 
confervative Wähler⸗Verſammlung hat Herrn 
eiſter⸗Sängerau als Candidaten aufgeſtellt. Sowohl 
Herr Meifter als auch der nationalliberale Herr Dommes⸗ 
Sarnau entwickelten in der Verſammlung ihr Programm, 
Die Conſervativen und angeblich „gemäßigt Liberalen 
entſchieden ſich aber mit 4 Stimmen Mehrheit für Hrn. 
eiſter. Dagegen hat die für heute Abend von den 
vereinigten Liberalen hierher berufene Verſammlung 
ich, wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, für die Candi⸗ 
atur des Herrn Dommes entſchieden. e 
orn, 6. Oktbr. Am Sonnabend fand in dem 
prachtvoll illuminirten Schützenhaus - Elabliffement ein 
glänzendes Feſt ſtatt, welches die Stadt dem hierher 
verlegten pomm. Ulanen-Regiment Nr. 4 zur Be⸗ 
rüßung gab. Der Garten war durch Gaskörper und 
ampions ſtrahlend erleuchtet. Die Colonaden waren 
durch ein mächtiges Zeltdach verbunden und in dieſem 
mit Fahnen reich geſchmückten Raume waren für die 
Unteroffiziere und Mannſchaften (etwa 500 an der Zahl) 
Tafeln gedeckt. Das Offizier⸗Corps und die übrigen 
Gäſte (Stabsoffiziere der Garniſon, Stab der Comman⸗ 
dantur, die Erbauer der Cavallerie⸗Kaſerne, Vorſtand 
der Schützengilde u. ſ. w.) wurden durch den Magiſtrat 
und die Stadtverordneten empfangen. Oberbürgermeiſter 
Wiſſelinck hielt die Begrüßungsrede. Bei dem Souper 
wurden dann in den on hrenbechern der Schützen⸗ 
gilde den Offizieren auserleſene alte Rheinweine kredenzt. 
A. Pillau, 6. Oktober. Zur bildlichen Darſtellung 
der don den Fiſchern der an dem Ufer des Friſchen 
Haffes belegenen Ortſchaften zu führenden Flaggen 
waren in den vierziger Jahren Flaggenbücher au 
Staatskoſten beſchafft worden. Jetzt hat ſich das Be⸗ 
rfniß herausgeſtellt, dieſe Flaggenbücher in neuer Auf⸗ 
lage ericheinen zu laſſen. dieſer Selepenbeit haben 
aus Zweckmäßigkeitsgründen einigen Ortſchaften andere 


pe Gut- Adler zugetheilt werden müſſen. Den Magiſträten, 


Guts⸗ und Gemeindevorſtehern der am Friſchen 
+ fegenen ſtädti 
dem hieſigen 


be⸗ 
Sasch whet Yen 


en und ländlichen Ortſchaften 
je ein Exemplar des 


berfiſchmeiſter⸗Amt 


neuen Flaggenbuches überſandt werden. Die den ein⸗ 
gelnen ften zugetheilten neuen Flaggen find mit 


ril 1885 in Gebrauch zu nehmen. . 
dd ode, 6. Okt. In der geftrigen General 
verſammlung des Handwerker⸗Vereins wurde Herr 
Apotheker Piontkowski zum Ss und die Herren 
Englin, Jeglinski, Kirchhof, Fritſch, Malonnek und Logal 
als Vorſtandsmitglieder für das neue Bereindjahr ge⸗ 
wählt. Der Verein hat zur Zeit 150 Mitglieder. Von 
dem Herrn Vorſitzenden wurde der Verſammlung ne 
theilt, daß ſich der neue si e angelegen fein laſſen 
wird, eine Handwerker⸗Fortbildungsſchule ins Leben zu 
rufen, ferner Ausſtellungen von Lehrlingsarbeiten zu 
veranſtalten und ſo die Intereſſen des Handwerks zu 
ördern. — Der am 3. d. M. ſtattgehabte Kreistag 
at die Bewilligung einer Subvention zur Errichtung 
der Arbeiter⸗Colonie Carlshof und Bewilligung der 
ittel zur Errichtung und Unterhaltung von Natural⸗ 
verpflegungsſtationen im Kreiſe abgelehnt, ſich für die 
Vereimguing der beiden Amtsbezirke Mörlen und Arnau 
un 
ſprochen und die Vereinigung der dem Kreiſe angehörigen 
Städte und Guts⸗ und Gemeindebezirke de einer gemein⸗ 
ſamen Arbeiter⸗Krankenverſicherung beſchloſſen. 
önigsberg, 6. Oktober. Mit dem Ausban des 
pines aſſerhebewerkes bei Hardershof ift 
ie Bauverwaltung fo weit vorgeſchritten, daß es zur 
meee deſſelben nur noch des neuen ee Ab il 
edarf. . J.) 
* Mie der „Lib. Corr.“ geſchrieben wird, waren im 
Wehlauer Kreiſe bis zum 3. Oktober die Wähler⸗ 


daher ai durchweg 


Schloſſes mit der Stadt Gilgenburg ausge⸗ 


liſten noch nicht ausgelegt und ebenſowenig die Ab⸗ 
ne ungsbe ete bela pere. een 
Iegung der Wählerliſten führt die Ungiltigkeit einer 
ahl herbei. 


Der Regierungs⸗Aſſeſſor Elbertzhagen in Ger- 
dauen iſt zum Landrath des dortige es ernannt 
worden. 

Neidenburg, 5. Okt 
der kgl. Eiſenbahndirection zu Bromberg entnehmen, 


zwar von J 
Tilſit, 5. 
ungen bum Losmann Abraham Schekat aus Skardu⸗ 


pönen wurde geſtern, nachdem vorgeſtern und ge 


10 Jahre beſtraft. i 

ep Aaah , 6. Oktober. Im Saale des hieſigen 
Schützenhauſes fand heute Abend eine große Ver⸗ 
ſammlun Gi ing er Wähler berg fta 
welder auf Einladung des freiſinnigen Wahl⸗Comi 
der Abgeordnete Rickert aus Danzig beiwohnte. Der 
Bartigenbe, Herr Kaufmann Wentzel, eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit einigen Mittheilungen. U. A. berichtete 
derſelbe, daß die Freiſinnigen Brombergs ſich bereit 
erklärt hätten, aus nationalen Rückſichten einer eigenen 
Candidatur zu entſagen und ſelbſt für einen gemäßigten 
Nationalliberalen zu ſtimmen, wenn auch von conſer⸗ 
vativer Seite ein Opfer gebracht und eine ſolche 
Candidatur acceptirt würde. Die Führer der Conſer⸗ 
vativen. Herr Regierungspräſident v. Tiedemann 
und ſein Anhang, ſeien aber darauf nicht 
eingegangen, ſondern hätten einen eigenen Can⸗ 
didaten in der erſon. des Dr. Gerlich, auf⸗ 
geſtellt. Nunmehr habe die freiſinnige Partei keine 
enen de auf die Candidatur des bisherigen 
freiſinnigen Vertreters unſeres Wahlkreiſes zu verzichten. 
Hierauf hielt Hr. Ridert einen längeren Vortrag, in 
welchem er das Verhalten der gegneriſchen Parteien. 
namentlich die hieſige conſervative Wahlagitation und 
die Candidatenrede des Dr. Gerlich kritiſirte. Ein⸗ 
geben beſprach Redner dann das Entſtehen und die 
Zeſtrebungen der jetzigen freiſinnigen Partei und deren 
Verhalten den zu erwartenden Regierungsvorlagen gegen⸗ 
über. Schließlich plädirte Herr Rickert für die Wieder⸗ 
wahl des bisherigen Vertreters des Stadt⸗ und Land⸗ 
kreiſes Bromberg im Reichstage, Stadtrath Hempel von 
hier. Die Verſammlung folgte den Darlegungen des 
Redners mit großem Intereſſe und drückte Herrn Rickert 
ſchließlich ihren Dank durch ein dreimaliges Hoch auf 
denſelben aus. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 6. Oktober. Im königlichen Opexuhauſe 
zu Berlin nimmt Hr. Biberti heute ſeine Thätigkeit 
als feſt engagirtes Mitglied auf; der Künſtler wir in 
der heutigen Don Juan⸗Aufführung den „Leporello 
fingen, eine Rolle, welche ſich ſeit Jahrzehnten in den 
Händen des Hen. Salomon befunden hat. Im Laufe 
dieſes Monats werden noch „Robert der Teufel“, ſowie 
die „Stumme von Portici“ in einer zum Theil neuen 
Beſetzung in Scene gehen; den Bertram wird an Stelle 
des Hrn. Fricke Hr. Biberti und die bisher durch om. 
William Müller vertreten Be: Rolle des Majantello 
Hr. Rothmühl zum erſten Male fingen. „Lilli 
Lehmann gedenkt, wie die „Tal. R.“ hört, einer Ein⸗ 
ladung der Wiener Generalintendanz Folge zu li 
und noch un Laufe diefer Saiſon im Wiener Hofopern⸗ 
Theater zu ſingen . Be: 
- Ein gewaltthätiger Ueberfall it, Sonntag 
gegen den Stadtvoigtei Inſpector p. H. verübt 
worden. Herr v. H. ging Abends 6%, Uhr, auf 
Heimwege von der Stadtvoigtei nach 


des Rathhauſes 
Menschen überfallen, welcher ſich in einer Ecke 


anſcheinend at ie Y 


Herrn v. H. mit Folder Wucht e 
Hierauf 


Stock deſſelben auf den Kopf und den linken A 


2 Y * 


wurde er von einem ‚une 1 


; feiner Woh. ai 
begriffen, die Spandauerſtraße entlang. Dicht am im 


der Der 
ündung, daß er aus Rache wegen ſchlechter Behandlung 
feiteng des Berlegten die Mißhandlungen verübt habe, 


meiſters Runge ) 
; rito nunmehr endgiltig i 


Straffenat des Reichsgerichts die vom Angefla ein⸗ 


afe von 4 Monaten us damit rechtskräftig geworden. 
n der erſten Anklageſache gegen Runge war 
ekanntlich auf er Monate Gefängniß er⸗ 
kannt worden; in dieſem Falle hatte die Ver: 
theidigung das Rechtsmittel der Reviſton gar 
nicht eingelegt, ſondern ſofort das Wiederaufnahme⸗ 
verfahren eingeleitet, über welches ſich das Kammer⸗ 
gericht die enpailtige Entſcheidung bis nach dem Aus⸗ 
trage der zweiten Anklageſache vorbehalten hatte. Mit 


jener Entſcheidung des Reichsgerichts dürfte nunmehr auch 
as Schickſal des Wiederaufnahme⸗Antrages entſchieden 
ein. Denn nur wenn qe in der zweiten Anklageſache 
ie Schuldloſigkeit des Angeklagten herausgeſtellt hätte, 
würde das Verfahren wieder — enommen worden fein, 
Die in einer der letzten Nummern der „Times 
nt eee git a über den ima 
e adt⸗Fernſprechverkehrs in FA 
Frankreich enthält E den weſentlichſten Punkten unrichtige 
Angaben. Thatfachtig, „betsben, Innerhalb, des Weide. 
Telegraphengebiets Stadk⸗Fernſprecheinrichtungen nicht 
in 21 Städten, wie die Times“ annimmt, ſondern in 45. 
Die Gefammtzabt der Theilnehmer beträgt nicht 4000, 
fondern 7549, überſchreitet mithin die für Frankreich mit 
5535 angegebene Geſammtzahl um mehr als u 
je 10.000: Einwohner kommen in Berlin 17 (nicht 3) 
Eheilnebmer⸗ in Mannheim 41, in Ham „in 
ankfurt (Main) 25, in Stettin 23, in Mulha 
hab) 22 u. f. w. Aud, diese Durchſchnittszablen 
öher, als in den en 
franzöſiſchen en (Paris, Lyon, Bordeaux je 14, 
Calais, St. Pierre je 22, Havre 18). Nach den augen⸗ 
blicklich vorliegenden Anmeldungen wird die Geſammt⸗ 
zahl der Theilnehmer an ſtädtiſchen Feruſprecheinrich⸗ 
tungen innerhalb des deutſchen Reichs Telegraphenge 
rn nod vor Ablauf des gegenwärtigen 
Rechnungsjahres die Ziffer von 9000 erreichen. 
Leipzig, 4. Okt. Heute Vormittag verbreitete ſich 
die Kunde von einem vierfachen Mord bezw. Selbſt⸗ 
mord, welcher in vergangener Nacht im Hauſe Auen⸗ 
fase 3 verübt . iſt. Heute o bi 
teſige amen riefe von einer eu 
gedachten Haufe wohnenden Frau Richter, Inhaberin 
eines enden Ad in Firma 


A. itrer, worin 
die Abſenderin Abſchied nimmt und ihnen mittbeilt, daß 


erſchloſſen vorgefunden und konnte nicht geöffn 

werden. Nachdem man ſich end Es 
gang oer hatte, bot 2 „die Woh⸗ 
nung eindringenden Perſonen ein ſchrecklicher Anblick 
dar. Der Mann und die Frau — erfterer 47, 
letztere 40 Jahre alt — hatten fich im Schlafzimmer an 
den Thürpfoſten aufgehängt, die beiden jüngſten Kinder 
der Familie aber, 2 Knaben im Alter von 13 und 10 
Jahren, lagen todt in ihren Betten. Sie waren allem 
Anſchein nach durch irgend eine giftige Subſtanz. 
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ment die mR . Tamſnis erfolgte. Drei Mais 0,63%. Fracht 3½ d. A . a ms TE er 2 255 do. do. Anl 1873 5 94.90 ayer $ ne 
illone Marineinfanterie verlaſſen Tamſni, um » 9,20—19, excl., Kornzucker von 95 2 18,50—18,80 . do. Anl 1579 94,15 r e : 
die Verbindung mit — Truppen 0 clung berga: „Danziger Börſe. KM excl, Kornzucker Rend. von 88 7 18,50 —18, 70% 44. Cons. Obl. 18 | £ | Sora e 
fiellen Weizen lo nn 12 = 7. Oktbr. excl., Nachproduct von 88—92 7 14,80—16,30 & excl. | Russ. a Orient-Anl. |.5 60,70 Bank- u. Industrie-Actien. 
+ . . 3 co „Vr — — ſy— — ] do. UI. Orient-Anl. | 5 x 
> London, 7. Oktober. (W. T.) Nach einer | feinglaſi Bi £ e Viehmarkt. E Div. 1888, 
r ktober i ; glaſig u. weiß 12 * 199 Br. ES : do. do. 6. Anl. 5 89.00] Berliner Casson-Ver. 133,25] 5% 
Meldung aus Aſſuan vom 5. Oktober iſt bei An-] hochbunt 197—1358 155—160.M Br. Berlin, 6. Oktober. Städt. Centralviehhof.] Bus poi. scuatz-ov. 4 | 90,25 | Berliner Handelsges. 148.900 4% 
kunft eines Jufanterie⸗Regiments ein Pockenfall ellbunt 1971838 145152. Br. 121 — 135 | Amtl. Bericht der Direction. Zum Verkauf ftanden: | pom.Liquidat.- Pfl. | 4, 56,20 Breer Bo 61,00) fe 
, B 155 A : q . , 
entdeckt. Das betreffende Bataillon iſt unter unt 126—1338 133140 Br. & bez. 2796 Rinder, 9837 Schweine, 1215 Kälber, 7583 Hammel. | Amerik. Anleihe .. | 4'/s — erg or: * 
Quarantüne gejtellt. roth 125—1368 125—140 4 Br. In Rindern, war tro, des erheblichen Anftricbs ein | Veen Edi Ane | | — | Danziger Privatbank. [182501 9 
Kairo, 7. Oktober. (W. T.) Nach Reuters ordinair 125—1338 120130. Br. iemlich lebhaftes Geſchäft zu conſtatiren und wurden Tuatienische Rente .| 5 | 9640] Darmst. Bank . = .. 13935 Mila 
8 det i : Be Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar alte Uj ie Preiſe des vor. Montags leicht erreicht. Ia brachte | Rumänische Anleihe | 8 |107,00 | Deutsche Genss.-B . 133,25 7½ 
a dior de a: Eu ae nee 2 — 130 4, neue Uſanz 136 «M $e 60—63 , beite Poſten bis 65 und darüber U. 48 do. do, % .. [104.00] Denisahe Sank -4. 25 
£ iffbru pfers Stewarts, die Shei Auf Lieferung 126% bunt vir Oktober neue Wang | bis 55 „, II. 45746 4, IV. 40-42 4 für 100 E Türk nteine w. 1866 8 [1090 | Deutsche Reichsbank |144,75| 61/4 


erboten, Stewart durch die Wüſte bis Merawi 135% M Br., 135 M Gd., der Oftober-Novbr. command. 1197.90110% 
isconto- Command. y 2 


Fleiſdowich Der Markt wird ziemlich geräumt. — —_ Deutsche Hypoth-B. | 89,20) 5 


3 führen. Auf dem Wege dorthin ſeien dann neue Uſance 135 M Br., 134% % Gd., Ir April⸗ n Folge es ſtarken Auftriebs verlief der 1 — bei Hypotheken- ¡ 
Stewart and feine Begleiter ermordet. Mai 1454, M Br, 145 AO Mai⸗Junz Schweinen ſehr flau, zumal der Export verhältnißmäßig e ee pericia . 6% 
«A 0 & oo Br., 145% KM. Gh. pra e le on he und nn II. u. IV. Em. .... [6 losa Hannóversche Bank. |114,75| 5% 
erü 5 r Y Man e für irger ca. 50, Pom A 4½ [100,40 | Königsb.Ver.- Bank . 102,25 6 
oggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 E 1 ern r a: 89700 Lübecker Comm.-Bk. [107,2] 51» 


] Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. grobkörnig Yr 1208 126 M. und gute Landſchweine 44—48, Senger und Schweine | pr. Bod. crea A. Er. 5 111,40 Magdeb. Priv.-Bk. . . 110,00, 5% 


Ored.-Actien | 472,00 479,00 | Gerfte %r Tonne von 2000 E 


‘ Berlin, den 7. Oktober. Regulirungspreis 1208 lieferbar inländi 1265 III. Qual. 40—43, Serben 44—46 M yr 100 E mit | Pr. ctr.-B.-Cred. 92,20) 5¼ 
1 8 e. ' Crs. ¥.6. 91 uf oe 116 M want 118 N. e 2 25 a Au, Baton y 0 85 ate bei Fang, E do. an Y. 1226 a, 115/00 Made Baste 157,30 eh 
II.Orient-Anl] 60,60 60,70 uf Lieferung Yr Oktober inländ. 126 M b Tara Yr Stück. — Jer Kälber hande wickelte ſich o. do. v. 1876 | 4½ [103,00 gester, Credit-Angl + 46,2 4 '* 

oo 4% rus. Anl. S0 78,40 78,10 do. unterpoln. 117 & Gd., do. — 116 & Gd. ziemlich glatt ab. Die Preiſe von vor 8 Tagen wurden eee eee Ner- 11745 6% 

0 160,25] Lombarden 250,00 250,50 yr Oltober⸗Nopember inland. 121 M Br., 120 se | nicht ganz erreicht. I. e II. 47—55 9. Yor N Fleiſch⸗ do. do. 4 | 99,00 Prouss. Boden-Credit. 201,00) Sí 

Franzosen |510,00| 511,00 Gd., Yr April⸗Mai tr. 116% & Br., 115% A Gd. fosos Der Pei be markt brachte bei ruhigem Ge] Stet, Nat-ypoin. . 4 [100,5 | Pr. Cente Barker 2 0 4% 


1 die veife des ick. Montags. L 49—53, Poln. landschaft. 25 62,10 | Schles. Bankverein. 100,00) 5½ 


3547 9. Yr E Fleiſchgewi Magervieh war ſehr J Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 93,00] Süd. Bod-Crodit.-Bk, [185,40] 6 


38,00 | Dise.-Oomm. | 196,50| 197,90 große 108—110% 128 &. \ 
Deutsche Bk. 150,40 150,50 | Hafer 77 Tonne von 2000 & ſchwach vertreten, fo daß ein nennenswerthes Geſchäft | Russ. Central- do. 5 85,60 4, u ae 

jj 0 0 A ; 0 — eee sl ‚olon! 2 — 
Laurahiitte 102,50 102,90 inländiſcher 120 HM. nicht zu verzeichnen iſt. e e a heuer , ST 


24,10] Oestr, Noten | 167,35 167,35 | Rübſen loco Yr Tonne von 2000 E Bauverein Passage. . 32,10 2% 


Russ. Noten | 206,70) 206,70 Sommer⸗ tranſit 205 M 
50,20 | Warsch, kurz 206,35 206,30 Regulirungspreis inländ. 243 M, unterpoln. 240 + 
51,70 London kurz 20,375 20,375 | Kleie Yr 100 & ruff. Mittel 3,85 M 
46,50 | London lang | 20,29) 20,29 | Spiritus %r 10 000 & Liter loco 46 M bez. 
30 47,10 | Russische 5% Wechſel⸗- und FondScourfe. London, 8 Tage, 
03,50 103,60] SW. -B. g. A.“ 60,80] 60,80 | — gem, Amſterdam, 8 Tage, — gem, 44 
¿| Galizier 113,00] 113,20 | Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,65 Gd., 
95,50) 95,50 | Mlawka St-P.| 113,20 114.20 | 34% Preußiſche Stagtsſchuldſcheine 99,65 Gd. 34% 


Kartoſfel⸗ und Weizenſtürke. ‚ Pfiim.-Anl. 30,60 
Berlin, 5° Diller. (Wochenbericht aber Kartoffel.] Bayer Framränlene : [1990| 1.3 Omnbusees. 11100] Se 
und Weizen⸗Fabrikate, Syrup rc. von Max Sabersky.) . Pr.- Anl. | = Hae Gr. Berl. Pferdebahn |208,60| 9 
Feuchte reingewaſchene Kartoffelſtärke 11,20 M, lo. Stärke Seen re Bor ABER (180,00 | Sun O ST 
21—21,50 4, ila, do. 19-20 M, Is. Stärkemehl | Koin-Mind. Pr.-S. - - 3½ 125,90 Operschl. Eisenb.-B. 49,25| $ 


pst Ser ; 3 y im.-Anl. | 3 Ñ 
!!; e eel | Gate rompi | 4 na 


4—36 A, Do. großſtückige 39 bis 40 , L. v.1858 | — 304, 
alleſche und ſchleſiſche 38,00—40,00 9 4, Neisftärke | 4. Laorv. 1860 | 5 fh] Berg- u. Húttengesellsoh. 
Strahlen) 37—38 M. 3 


Reisſtückenſtärke 35—36 AM, | do. Loose v.1864 | — 1304,00 Div. 1968. 


101,60 101,60, do, St-A. 81,70 82,50 | Weſtoreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,25 Gd. f ai y Oldenburger Loose . | 3 

95,50 95,50 Ostpr. Südb, / 4% Weſtpreußiſ e Afandbriefe ritterſchaftlich 101,50 gem., e A, ale den rn Fe) 5 Export | Pr. Prüm. Ani. 1855 3¼ (14975 Dorim. Union Bap 80 a 

%%% e | en: EERE ST = 
, on 94,60. 54 anziger 2 i ER ' S , A = I EI Woltten mt és 15 6 o. St.- Pr.. 84,50 
bs hd 9 wpotheken⸗ Pfandbriefe part rückzahlbar fleur 36 4, Dertrin, geld und Weiß | vnn Less. 180 Wee 80e 


egelei⸗ u. Thonwagren⸗ 29 KL. fend i 97-98 . 8 
othefen 1 F Br, EM E N81 ende prima 27 28 nh Alles „er N— — — 
8 Stat b Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. Eisenbahn-Stamm- und | Wechsei-Cours v. 6. Ootbr. 


"onde wach 2 7 2 Br % Marienburger E 


2 anziger 
8 


ER > a AAA A ET Stamm-Prioritits-Actien. Y Amsterdam e Ta. { 3 [168,90 
. Danzig, 7, Oftober 1884. ee ee rg fon ages E ses 
ß | Marne. cz mon | eo ARR) SR, 
: SD. gelt: Alpha, Bakte, Thiſted, eie. — Verlla- 438, tin RER 

Weizen loco heute faft ohne Zufuhr brachte für das (SD.), Oeſterreich, Kiel, Holz. — Ellen (SD.), ent „ er . me IE 
; „ geringe Angebot, felts reife und blieb, der ünſeß auf Svendfen, Kopenhagen, Getreide. Halle-Sorau-Gubea < 460 6% | wien: nen. me | rotos 
Mai 36% Br. | 470 — Bezahlt wurde für inländiſchen A 7. Oftober. Wind: SED. do, StPr ees % . ¿Mon 4 1106,80 
mſatz 2000 Sack. — Petroleum Sommer 1 38 A, bunt feucht 125% 133 &, bunt ngefommen: Malaga (SD.), Beckmann, Stock- | Magdevurg Hawer | | gy, | Petersburg. .. [3 Weh. 6 [2056 
te loco 7,70 Br. 7,60 Gre | 1278 135 4, bellbunt 1308 141. 147 A, pochbunt und set oa pray: Güter. : E ¿ES ER 26 4 42 

5 b Gd., Hr Nopbr.⸗ Dezember 7,70 Gd. bei u beer A 1504 up os zum Tant (SD > N 85 te. 05 5 . Wilhelm e 4 . , ee zw 

— Better: e. i ell ſtark be 267 , glafig 129/308 140 M, | y» Dahmke, Drammen, Nis, Ihansen-Erfurt. » | 58,85 
br e de Ditober. (Schtußberict), Petroleum | Perr! 122-1268 140149 A, erteafein doc bunt 1920 | ee han Nala ee and f. % [pun 

n Sanar wir 108 5.4 Gh, Jer Novena | 155 , für ruff. zum Tranſit abfallend beſetzt 124% Groningen Holz. — Ragna, Ulleſtad, Libau, Ballaſt. Oberschles. A. und O. 40 70.19% l — 
h ‚5 Gd., yer Dezember 7,65 Gd., er Januar 7,75 Gd., 121 4, bunt, 124/58 135 M yr Tonne. Terme rant Nichts in Sicht. Pre bar A ahn 103,70 ESA Bovervigns - IO bos 

7 tnar 7,82 Br. Okt. neue Uſancen 135%, AM. Br., 135 A Gd., Ottbr.⸗ i do. St. Pr. 119,75 5 Imperiales er 500 Gr. pira 

, i u q Thorn, 6. Oktober. — Waſſerſtand: 0,51 Met N $ 

. mor. Efiecten- Socketät. | Rovbe. nene Mancen 195 4 Be 184% 4 Ob., Apel n, 6. j i il tftand: 0,51 Meter. r 2 

gry, Franzoſen 954%, Lom: Mai 145% M Pr. 145 M Gd. Mai⸗Juni 1474 Br. En. e pian y Recio . % „ | Erase nation. | 39% 
= Aegupter 60%, 4% ungar. | 146% 4 Od. , eaulirungsrets 130 &, neue Ufancen Bon Stettin, Landsber 0-8. und Magdeb nach] 4e. ff. | 660) © n 

uſſ 136 *, Gekündigt wurden 150 Tonnen. Thorn: Zei , 5 Magdeburg na do. St-P. . 102,00 3/4 + Silbergulden | — 
iM rn: Zeitz; Fettwaaren⸗Fabrik, Chemifcher Induſtrie⸗ | stargard-Posen . . . . 101,90 4½ | Russische Banknoten . . | 206,70 


Roggen loco ebenfalls nur unbedeutend ange 
feft, und Yr 120% nur inländiſcher zu 1264 Se i 
verkauft. Termine Oktober inländiſcher 126 / bez., 
unterpoln. 117 4 Gd., Tranſit 116 M Gd., Oktober⸗ 
Novbr. inland. 121 KM Br., 120 „% Gd., April⸗Mai 
Tranfit 116% M Br. 115% M (d. Regulirungspreis 
126 , unterpolit. 116 , Tranfit 115 M — Ge e 
loco nur in beſter Qualität feſt. Inländiſche pa 


Önberg, Bartſch u. Schulze, Leduc Freres Nachf. eteorologis he vom 7. Oktober. 

Schindler n. Mützel, Glander u Priebe, ci, Bune Mee 6 pr. egos 

Siederei, Richter u. Theune, Scholten, Dommexich u. Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 

Go, Pfeffer und Weißenfels, Brandt, Liepelt, Richard 

u. peice Abg; e Zones 0 Gite. 
enhaare, leere Kiſten, ichſe, el, Stärke, 

ichorien, Brodzucker, Candis, Honig, Grütze, Stärke Stationen. 


Wetter, 


brachte 108, 1108 128 / or isi 
inland e 120 M Yr Py bezahlt = afer co and Syrup, Farbenerde, Raffinade, Farben, Ruß, 8 
loco ruſſiſche Mittel: zu 3,85 M Ver Str lauft. “i atronenhülſen. üllaghmore . . 1 
odenbacher Winterrübſen loco nicht gehandelt. Regulirungspreis F Stromab: pra oa E 
nbant 87,75, Anglo⸗Nu inländiſcher 243 , 2 r Kurylowicz, Werner, Ulanow, Thorn, 2 Tr., 1100 St. | Christiansund. . . | 768 1 
75, > rübſen loco Age aum Tranfit mit 205 4 yr Tame 175 Batten en, 1200 St. tann. Balken, Saen . in n 2 
u inc y Ma kt 
bes. — Spiritus toco zu 46 gekauft. Busch Gatdbers, Miner Danzig, 3 Tr., 2357 St. w. Petersburg . ARE | Boni Land Seat [nara 
en, . Faßdauben. Moskau... . = 
Productenmärkte. Kühl, Berl. olg⸗Comtoir, Leszachow, Stettin und ce Queenstown . m N ? A Dunst 3 
Liepe, 5 Tr., 4 St h. Zaunpfähle, 1 Rundkiefer, | Holder  . . 3 i | No 3 | Regen 12 
St m Hime 1969 SL m. See Set Dei | Baus > EI 0 E 
w. Timbern, St. w. Sleeper, 3 St. dreif. EIA bel 
AN an — — 
hte , : en. r ais | 080 4 | wolkenlos | 1 
bel Br ia aoe 1 sat er 1288 143,50, ruff. 1248 122,25, bef. 113, 1258 | Siwed, Wahl, Tarnobrses, Thorn, 2 Tr., 319 St. h. Paris... 3 
neon 6.08 a age. 123,50, 1278 125,75, 129% 128,25, 130@ 180,50 M bez. Plancons, 5 St. Birken, 1900 St. w. Manerlatten, Karbe 5 
i ; 9 bez., 19% | 129% 136.75 1 Jen 4 55 inlindifóer 1200 125, 126,25, Sete. hoes 15. Sau ed 3 ot Wiesbaden « stam E sia 
ber 19½ Bre, 127 13220 188, gaa nee „127, le Sen, 90 St. opp. und einf. eichene Eiſenbahn⸗ qe 2 is 
Dezember 19% Bry 32,50, 198m" 133,75 y E ih) 0. Re: E 3 : 
Rare | Bra hi il ; NI 
5 1 1. Oktober. Geſtern retournirte der [NK 5 6 : 
1 Segler „ Irland", mit enter Bretterladung nach Vithed | Trier "1 ONO: oS.) dodge | at 
av beirut aus See. Das Schiff iſt voll Waller. e Ri PA 5 — 2 . 


„30. September, Der Dampfer „Vera“ | egg. 4) Nachts cimas Rogen. 
aus, Bergen, von Schottland nad, der Oſiſee mit | a A Se ren 
Den 79 — ſtrandete am letzten . auf | Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = er 
Jaederens⸗Riff, doch gelang es der Mannſchaft, fich zu ~~ Neberfidt der Witterung. m ER e 
retten. Der Dampfer fteht noch unverändert auf derſelben Die Depreſſion, welche geſtern über Ita ien lag, = 


br. (Schlußbericht.) 1550 5 0 2 75 Leinſ 
: ert roductenmarkt. | 128,25 & bez. — tor 1 
ye, Oktober 21,25, Yr November 21,25, | M de. ie 151.50 4. bey, > Rübſen 000 Kilo 


ruſſ, 197,25, 202,75 & bez., Dotter ruff. 187,50 M bez.] Stelle und es it bis jetzt ſtürmiſchen Wetters wegen i 
a er: 9. 7 un wegt ſich a S 
Spiritus Yr 10000 Liter $ ohne Faß loco 47½ * nicht möglich Gebe demfelben hinaus women. Regel den A 8 e > Lufthrnck⸗ 
Br of, 4. Ottober. Das Schiff „Julie“, von | maximum liegt über dem Innern Rußlands. Ueber 
iſt ſchwer leck und [ Centraleuropa ijt bei andauernd n ſchwacher Luft⸗ 
e, im Nordweſten 


O, yer | Yr Novbr. März 47% M Br, der Frühjahr 47%, ] Dortrecht mit Cement nach Malmö, iſt 

Roher d. — Die Notirungen für mit i sole fer rn 858 Sage ct og eee bemegung das > 5 8 
b %% seftrandet ud total wind f Negen oefoden. “Di 

N er= | loco 136,00—152,00, Ye Ottober-Rovember 150,00, yr | S ¡dial der an Bord befindlid eien Mee e lien e Jen une Mien alan der. in ete 

. 45,25, 72 Jan.⸗April 45 April Mat 160,50. — Roggen ftill, loco 133—135, unbekannt. et San AA aa meiſt unter der normalen. 


Paris, 6. Ott . 
r ober⸗November 1 2 8 
2 — iche G — = saat — 85 Ditobertobbr, 60,50 ioe A 0. Gellert und d States, ren . — 
ichiſche Goldrente ai 52,00. aur Spiritus matt,. loc wi y 0. " fh 55 ” = 
43,80, 7 Dttober e November 3 April ia Dur find 75 Secale Meteorologische Beobachtungen. 
„90, — Petroleum loco 8,80. erliner Fon rse vom 6. October. "Tre | Bai "Stand PELE A 
00, T u zen $ yy loco 140—173 &, Oder⸗ aes mn nant here re in ziemlich fester Haltung, und ah 
it mobili 4 bez., Sr Oktober obe 1 4885 re Ate r nahe Gabi’ and nur einige, Dinge: 5 m 

> Dee e410 Me Boe . Ape Sener vorliegenden Tendens Meldungen asista sicht gerade m 128 

— x e ez. 2 = lauteten nic 788,7 10,8 886., leicht, he 
Br 1598-160. oe bea, oe Mal. Sunt a | Sean VVV 7220 1 esd e 


— Roggen loco 135—144 & bez., mittel inland. 138— 
139 4, guter inländ. 140—141% & ab Bahn bez., yz 
Oktober 142% —143% M. bez., qe Okt.⸗Nov. 135%, 
bis 136% 4 bez., yr Rohe: ez. 134½ —135% . 


Ausehwächung der] Haltung Fgeltend. ohne) dass das Angebot gerade NT 
dringend auftrat. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Festigkeit für Verantwortliche Redaction der Bgltung, mit el, de enden 
heimisehe solide Anlagen, und fremde festen Zins tragende Papiere Y befonders bezeichneten Theile: H. R — für den und 
konnten ihren Werthstand durchschnittlich behaupten. Die Casga- J tellen Theil, die Handels⸗ und Shifffahrtsnadridten: A. Klein -— für den 
werthe der äbrigen Geschäftszweige blieben bei fester Gesammt- Inferatentheil: A. W. Kafemann; ſämmtlich in Danzig. 


be 25,17%, 
aa Lationen 368. 
London, 6. Oktober. Conſols 101%. 4% preuß. 


Heute Morgen? Uhr entichlief janft 
meine liebe Frau, unſere unvergeßliche 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


Frau new hen Wilhelm, 
ler 
im 61. cores sg 9 te 


anzeigen 
beleben. 
ee d. 6. Octbr. 1884. 
ae Beerdigung findet Freitag, den 
d. M. Vormittags 11 Uhr, ſtatt. 


Mit Allerhöchſter a Sr. Majeftät des Kaiſers 
önigs. 


Beeller Ausverkauf 
des Pelzwaaren⸗ Lagers 


G. Herrmann, Gr. Wollwebergaſſe 17. 


Nach dem Tode meiner Eltern ſehe ich mich genöthigt wegen een das vorhandene 
ganze ae ee zu bedeutend 77 ln Preiſen zum Ausverkauf zu ſtellen. 
Daſſelbe bietet eine große Auswah 


Geh⸗ und Reiſe⸗Pelze, Schlittendetken, Muffen und Kragen 


aller Pelzarten in nur prima Waare, eleganteſter Ausſtattung und ſauberer Arbeit, Pelzfutter, 
Fußtaſchen, Felle zum Pelz⸗ und Mantelbeſatz. 

Neuanfertigungen und Rcparaturen werden angenommen und zu den billigſten Preiſen 
ausgeführt. Im Auftrage der Erben 


Gustav 1 hl Baia.” Es 


18517 Importen 


ſind 1 und empfiehlt 


Eduard Kass. 


ee ET EEE EE DS SR ON er unger, erwachſener Ound 
[Große Breslauer Lotterie ir 


Freitag, d. Jo. October er., Abends 7 uhr, 
in der St. Petri⸗Kirche \ 


CONCERT sa 


des Königl. Domchors zu Berlin 
24 Knaben und 12 Herren) 
unter Leitung ſeines Directors 
Herrn Profeſſor von Hertzberg 
und gütiger Mitwirkung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Markull. 


— 85 ute 4% Uhr Morgens ent⸗ 
3 ſanft nach ſchwerem ee 


Priedericke Reinke 


geb. Spode 
im 38. Lebensjahre. 
Neumünſterberg, 5. October 1884. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 9. d. Mts., 4 Uhr Nachmittags ſtatt. 
Die Beerdigung der Frau Dorothea 
Keil findet nicht Donnerſtag, den 
9. Imben Sreitag, 1 10. er 


Somöspaibie., 


Texte zu den Chorgeſfängen a 20 Pf. 
Es findet hier nur dies eine Concert ſtatt. 


enge zu numerirten Sitzplätzen a 3 Mu. a 2504, zu Stehplätzen a 2 4 
find bei Constantin Ziemssen, Mufitalien: u. Pianoforte⸗ „Handlung, 
Langenmarkt Nr. 1, Eingang Matzkauſchegaſſe, zu haben. 


6| Das Concert des Domchors im großen Remter in Marienburg 


findet Donnerſtag, den 9. Detober er., Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. Billets 
a 3 und a 2 bei Herrn Buchhändler L. Giesow in Marienburg. 


Gewerbe- und Handels⸗Schule für Frauen 
und Mädchen in Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt am 13. dieſes Monats. 
Y Zur Entgegennahme von Anmeldungen, fomie zu jeder näheren Aus⸗ 
i kunft wird die Vorſteherin der Schule, Fräulein Elisabeth Solgor, am 
; > 9. und 10. d. Mts. von 11—1 Uhr im Schul⸗Lokale, Sopengatic Nr. 1 15 
ereit ein. 


PS eime Rraufheiter, _ Scropheln, 
chard Sydow, Hausthor 1, 
Sprechftunden 9—10, 1—4 1 2052 


ie ses gi ie Uhr ph ho 
Seid t, Y 


r. Bi 


Das Curxstortnm. 
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